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(54) TROCKEN- UND/ODER REINIGUNGSTUCH

(57) Die Erfindung betrifft ein Trocken- und/oder Rei-
nigungstuch (1) mit einer länglichen Form mit einem dop-
pellagigen Aufbau mit zwei durch Tuchlagen jeweils ge-
bildeten Seiten und einem dazwischen befindlichen In-
nenbereich (9), wobei die beiden Seiten durch zwei pa-
rallele Längskanten (2) und zwei Querkanten (3) jeweils
begrenzt sind und wobei eine Öffnung (4) zum Hinein-
greifen in den Innenbereich (9) zwischen den zwei Seiten
vorgesehen ist. Um ein Trocken- und/oder Reinigungs-
tuch anzugeben, mit dem das Risiko von Beeinträchti-
gungen aufgrund versehentlichem Fallenlassens des
Trocken- und/oder Reinigungstuchs sicher vermieden
wird und eine genauere Führung des Trocken- und/oder
Reinigungstuchs bei der Nutzung ermöglicht wird, soll

das Trocken- und/oder Reinigungstuch (1) einen fünfe-
ckig ausgebildeten Bereich (8) haben, insbesondere
ausschließlich durch diesen Bereich gebildet sein, wobei
bei dem fünfeckig ausgebildeten Bereich (8) eine der bei-
den Querkanten (3) rechtwinklig zu den Längskanten (2)
ausgerichtet ist und die andere der beiden Querkanten
(3) durch zwei winklig aneinandergrenzende, jeweils in
einem stumpfen Winkel an die entsprechenden Längs-
kanten (2) anschließende, Stirnkanten-Abschnitte (7) ge-
bildet ist, wobei die Öffnung (4) zum Hineingreifen in den
Innenbereich (9) zwischen den zwei Seiten (10, 11) im
Bereich der rechtwinklig zu den Längskanten (2) ausge-
richteten Querkante (3) vorgesehen ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Trocken- und/oder
Reinigungstuch mit einer länglichen Form mit einem dop-
pellagigen Aufbau mit zwei durch Tuchlagen jeweils ge-
bildeten Seiten und einem dazwischen befindlichen In-
nenbereich, wobei die beiden Seiten durch zwei parallele
Längskanten und zwei Querkanten jeweils begrenzt sind
und wobei eine Öffnung zum Hineingreifen in den Innen-
bereich zwischen den zwei Seiten vorgesehen ist.
[0002] Aus der Praxis sind derartige Trocken-
und/oder Reinigungstücher bekannt, die unter anderem
zum Trocknen von Fahrzeugen nach der Fahrzeugwä-
sche oder aber zum Aufnehmen von Poliermittelrück-
ständen verwendet werden.
[0003] Auch werden derartige Trocken- und/oder Rei-
nigungstücher zum Putzen im Haushalt oder aber zum
Abtrocknen von Haustieren eingesetzt.
[0004] Nachteilig hierbei ist, dass es bei den vorbe-
schriebenen Tätigkeiten dazu kommen kann, dass das
Trocken- und/oder Reinigungstuch versehentlich herun-
terfällt und somit mit dem Boden in Kontakt kommt. Hier-
durch kann Schmutz an das Tuch gelangen, der dann
bei der weiteren Verwendung beispielsweise das Fahr-
zeug nicht nur (erneut) verunreinigen kann, sondern
durch harte Bestandteile wie Sandkörner, Steinchen etc.
können auch Kratzer oder andere Beschädigungen am
Fahrzeug verursacht werden. Gleiches gilt sinngemäß
auch bei der Verwendung im Haushalt und ähnlich auch
bei der Benutzung zum Trocknen von Haustieren, die
ebenfalls in Mitleidenschaft gezogen werden können.
Auch sind größere Trocken- und/oder Reinigungstücher
bekannt, die jedoch keinen Innenbereich aufweisen, in
den eine Hand zur besseren Handhabung eingeführt
werden kann. Damit muss das Trocken- und/oder Reini-
gungstuch von außen gehalten werden, was eine genaue
Führung des Trocken- und/oder Reinigungstuchs bei der
Nutzung erschwert.
[0005] Aufgabe der Erfindung ist es, die vorgenannten
Nachteile zu vermeiden und ein Trocken- und/oder Rei-
nigungstuch anzugeben, mit dem das Risiko von Beein-
trächtigungen aufgrund versehentlichem Fallenlassens
des Trocken- und/oder Reinigungstuchs sicher vermie-
den wird und eine genauere Führung des Trocken-
und/oder Reinigungstuchs bei der Nutzung ermöglicht
wird.
[0006] Diese Aufgabe wird bei einem gattungsgemä-
ßen Trocken- und/oder Reinigungstuch dadurch gelöst,
dass das Trocken- und/oder Reinigungstuch einen fünf-
eckig ausgebildeten Bereich hat, insbesondere aus-
schließlich durch diesen Bereich gebildet ist, wobei bei
dem fünfeckig ausgebildeten Bereich eine der beiden
Querkanten rechtwinklig zu den Längskanten ausgerich-
tet ist und die andere der beiden Querkanten durch zwei
winklig aneinandergrenzende, jeweils in einem stumpfen
Winkel an die entsprechenden Längskanten anschlie-
ßende, Stirnkanten-Abschnitte gebildet ist, wobei die Öff-
nung zum Hineingreifen in den Innenbereich zwischen

den zwei Seiten im Bereich der rechtwinklig zu den
Längskanten ausgerichteten Querkante vorgesehen ist.
[0007] Vorzugsweise kann zumindest eine Öffnung ei-
ne Länge von ca. 5 cm bis 15 cm, vorzugsweise 8 cm
bis 12 cm, ganz bevorzugt ca. 10 cm, haben, so dass
zum einen ein Hineingreifen in den Innenbereich für üb-
liche Handabmessungen möglich ist und zum anderen
möglichst klein ausgebildet ist und somit die Formstabi-
lität des Trocken- und/oder Reinigungstuchs durch die
Öffnung geringstmöglich beeinträchtigt wird.
[0008] Erfindungsgemäß kann zumindest eine Öff-
nung in Relation zu den entsprechenden Querkanten in
etwa mittig angeordnet sein und einen gleichen jeweili-
gen Abstand zu den entsprechenden Längskanten auf-
weisen.
[0009] Bei einem bevorzugten Ausführungsbeispiel
der Erfindung kann das Trocken- und/oder Reinigungs-
tuch zwei fünfeckig ausgebildete Bereiche haben, die je-
weils mit ihrer jeweiligen, rechtwinklig zu den Längskan-
ten ausgerichteten Querkante, aneinandergrenzend vor-
gesehen und miteinander verbunden sind.
[0010] Dabei kann zumindest eine der zwei Seiten der
beiden fünfeckig ausgebildeten Bereiche des Trocken-
und/oder Reinigungstuchs einstückig und durchgehend
ausgebildet sein, vorzugsweise beide Seiten der beiden
fünfeckig ausgebildeten Bereiche des Trocken- und/oder
Reinigungstuchs jeweils einstückig und durchgehend
ausgebildet sein. Damit ist jede Seite des Trocken-
und/oder Reinigungstuchs also als jeweils einstückige
und durchgehende Lage ausgebildet.
[0011] Vorteilhafterweise kann die Öffnung mittig in
Bezug auf die Längserstreckung des Trocken- und/oder
Reinigungstuchs vorgesehen sein, so dass beide in
Längsrichtung vor bzw. hinter der Öffnung befindliche
Teilbereiche zumindest in etwa gleich groß sind.
[0012] Erfindungsgemäß kann die Öffnung durch ei-
nen Schlitz durch beide Seiten des Trocken- und/oder
Reinigungstuchs gebildet sein und beide Seiten können
somit jeweils zwei freie Schlitzkanten aufweisen. Damit
sind die Öffnungen in beiden Seiten deckungsgleich.
[0013] Vorteilhafterweise kann die äußere Schlitzkan-
te der einen Seite des einen fünfeckigen Bereichs mit
der äußeren Schlitzkante der anderen Seite des anderen
fünfeckigen Bereichs vernäht sein. Damit ist dann die
eine Seite des einen fünfeckigen Bereichs direkt über-
gehend in die andere Seite des anderen fünfeckigen Be-
reichs ausgebildet und es kann auf jeder Seite nur in eine
Richtung in den Innenbereich eingegriffen werden. Dabei
sind die Teilbereiche des Innenbereichs, in die jeweils
eingegriffen werden kann, für beide Seiten unterschied-
lich. Somit ist jede Teilfläche des Trocken- und/oder Rei-
nigungstuchs durch entsprechendes Eingreifen und ggf.
Umklappen eines Teilbereichs des Trocken- und/oder
Reinigungstuchs nutzbar.
[0014] Weiterhin kann zumindest eine Seite des Tro-
cken- und/oder Reinigungstuchs eine Flauschoberfläche
haben, wobei vorzugsweise beide Seiten des Trocken-
und/oder Reinigungstuchs jeweils eine Flauschoberflä-
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che haben können. Hierdurch resultiert ein gutes Gleiten
auf der zu bearbeitenden Fläche.
[0015] Dabei kann jede Seite, welche eine Flauschsei-
te aufweist, mit dieser Flauschseite nach außen weisend
vorgesehen sein. Somit kann ein einfaches Material mit
nur einer Flauschseite für das Trocken- und/oder Reini-
gungstuch verwendet werden und es können gleichwohl
zwei Flauschseiten an dem Trocken- und/oder Reini-
gungstuch realisiert werden. Dabei können die beiden
Seiten aus identischen Tuchlagen bestehen, es können
jedoch auch unterschiedliche Tuchlagen mit voneinan-
der abweichenden Materialeigenschaften für die beiden
Seiten des Trocken- und/oder Reinigungstuchs einge-
setzt werden.
[0016] Vorzugsweise kann zumindest eine Flauscho-
berfläche durch ein Frottee, vorzugsweise ein Walk-Frot-
tee, gebildet sein, so dass eine sowohl angenehme als
auch gut saugfähige Oberfläche gegeben ist.
[0017] Bei einem bevorzugten Ausführungsbeispiel
der Erfindung kann der Randbereich der Längskanten
und der Querkanten mit einer Einfassung aus einem tex-
tilen Material umsäumt sein und/oder eine im geringen
Abstand zur jeweiligen Kante positionierte Naht vorge-
sehen sein, wobei im Bereich einer in einer Querkante
ggf. vorgesehenen Öffnung keine Einfassung vorgese-
hen ist oder aber diese nur die Kante einer Seite umfasst.
[0018] Weiterhin kann eine nicht in einer Querkante
vorgesehene Öffnung mit einer Einfassung aus einem
textilen Material umsäumt sein, so dass ein Ausfransen
des Trocken- und/oder Reinigungstuchs im Bereich der
Öffnung vermieden wird und die Einfassung ihrerseits
ähnlich weich ist wie das Trocken- und/oder Reinigungs-
tuch und somit nicht zu Beeinträchtigungen oder Beschä-
digungen der zu bearbeitenden Oberfläche führt. Alter-
nativ oder zusätzlich kann auch eine im geringen Ab-
stand zur Kante positionierte Naht vorgesehen sein.
[0019] Auch kann zumindest eine Seite des Trocken-
und/oder Reinigungstuchs als Mikrofasertuch ausgebil-
det ist, vorzugsweise beide Seiten des Trocken-
und/oder Reinigungstuchs jeweils als Mikrofasertuch
ausgebildet sein, so dass eine besonders hohe Aufnah-
mefähigkeit in Bezug auf Schmutz, Staub und Feuchtig-
keit gegeben ist.
[0020] Erfindungsgemäß kann zumindest eine Seite
des Trocken- und/oder Reinigungstuchs aus einem
Mischgewebe mit Polyester- und Polyamid-Bestandtei-
len bestehen, vorzugsweise können auch beide Seiten
des Trocken- und/oder Reinigungstuchs jeweils aus ei-
nem Mischgewebe mit Polyester- und Polyamid-Be-
standteilen bestehen.
[0021] Dabei kann das Mischgewebe eine Zusammen-
setzung mit ca. 80 % Polyester und ca. 20 % Polyamid
aufweisen.
[0022] Vorzugsweise kann das Trocken- und/oder Rei-
nigungstuch ein Flächengewicht von ca. 800 g/m2 haben.
[0023] Bei einem bevorzugten Ausführungsbeispiel
der Erfindung können die Längskanten jeweils eine Län-
ge von ca. 25 cm bis 50 cm, vorzugsweise eine Länge

von ca. 30 cm bis 40 cm und ganz bevorzugt eine Länge
von ca. 34 cm oder 35 cm haben.
[0024] Auch können die Längskanten einen Abstand
zueinander von ca. 15 cm bis 30 cm, vorzugsweise einen
Abstand von ca. 20 cm bis 25 cm und ganz bevorzugt
einen Abstand von ca. 22 cm oder 23 cm haben.
[0025] Bei einem bevorzugten Ausführungsbeispiel
der Erfindung kann das Trocken- und/oder Reinigungs-
tuch in Längsrichtung spiegelsymmetrisch ausgebildet
sein und/oder in Querrichtung spiegelsymmetrisch aus-
gebildet sein.
[0026] Auch kann bei zumindest einem fünfeckig aus-
gebildeten Bereich die durch die Stirnkanten-Abschnitte
gebildete Spitze gegenüber den Endpunkten der Längs-
kanten, an welche die Stirnkanten-Abschnitte in einem
stumpfen Winkel anschließen, in Längsrichtung des Tro-
cken- und/oder Reinigungstuchs um ca. 5 cm bis 20 cm,
vorzugsweise um ca. 10 cm bis 15 cm und ganz bevor-
zugt um ca. 11 cm oder 12 cm, vorstehen.
[0027] Im Folgenden werden in den Zeichnungen dar-
gestellte Ausführungsbeispiele der Erfindung erläutert.
Es zeigen:

Fig. 1 ein erstes Ausführungsbeispiel eines erfin-
dungsgemäßen Trocken- und/oder Reini-
gungstuchs,

Fig. 2 ein zweites Ausführungsbeispiel eines erfin-
dungsgemäßen Trocken- und/oder Reini-
gungstuchs und

Fig. 3 eine in Schnittdarstellung gehaltene Teilansicht
des Gegenstands nach Fig. 2.

[0028] In allen Figuren werden für gleiche bzw. gleich-
artige Bauteile übereinstimmende Bezugszeichen ver-
wendet.
[0029] Fig. 1 zeigt ein Trocken- und/oder Reinigungs-
tuch 1 mit einer länglichen Form mit einem doppellagigen
Aufbau mit zwei durch Tuchlagen jeweils gebildeten Sei-
ten 10, 11. Zwischen diesen beiden Seiten 10, 11 befin-
det sich ein Innenbereich 9.
[0030] Die beiden Seiten 10, 11 sind jeweils durch zwei
parallele Längskanten 2 und zwei Querkanten 3 be-
grenzt, und es ist eine Öffnung 4 zum Hineingreifen in
den Innenbereich 9 zwischen den zwei Seiten 10, 11
vorgesehen.
[0031] Erfindungsgemäß hat das in Fig. 1 gezeigte
Trocken- und/oder Reinigungstuch 1 einen fünfeckig
ausgebildeten Bereich 8 und wird ausschließlich durch
diesen Bereich gebildet. Bei dem fünfeckig ausgebilde-
ten Bereich 8 ist eine der beiden Querkanten 3 recht-
winklig zu den Längskanten 2 ausgerichtet, wohingegen
die andere der beiden Querkanten 3 durch zwei winklig
aneinandergrenzende, jeweils in einem stumpfen Winkel
an die entsprechenden Längskanten 2 anschließende,
Stirnkanten-Abschnitte 7 gebildet ist.
[0032] Bei diesem Ausführungsbeispiel ist die Öffnung
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4 zum Hineingreifen in den Innenbereich 9 zwischen den
zwei Seiten 10, 11 im Bereich der rechtwinklig zu den
Längskanten 2 ausgerichteten Querkante 3 mittig zwi-
schen den Längskanten 2 vorgesehen.
[0033] Hierdurch kann mit einer flachen Hand in den
Innenbereich 9 hineingegriffenen werden und die vorde-
re, durch die Stirnkanten-Abschnitte 7 gebildete und eine
Spitze bildende Querkante 3, ist der Form der eingeführ-
ten flachen Hand angenähert. Der Mittelfinger der ein-
geführten flachen Hand kann somit in der vordersten
Spitze sein und die anderen Finger einschließlich des
Daumens stehen weniger weit vor und sind dann jeweils
seitlich des Mittelfingers in dem Innenbereich 9.
[0034] Das Trocken- und/oder Reinigungstuch 1 ist in
Längsrichtung spiegelsymmetrisch ausgebildet. Die
durch die Stirnkanten-Abschnitte 7 gebildete Spitze steht
gegenüber den Endpunkten der Längskanten 2, an wel-
che sie anschließen, um eine Länge "I" in Längsrichtung
vor. Dabei ist die Länge "I" geringer als die Länge "L" der
Längskanten 2, beispielsweise um den Faktor 0,5 oder
0,6.
[0035] Der Randbereich der Längskanten 2 und der
Querkanten 3 ist mit einer Einfassung 5 aus einem tex-
tilen Material umsäumt, wobei jedoch im Bereich einer
in einer Querkante 3 ggf. vorgesehenen Öffnung 4 keine
Einfassung 5 vorgesehen ist.
[0036] Bei dem in Fig. 2 gezeigten Ausführungsbei-
spiel hat das Trocken- und/oder Reinigungstuch 1 zwei
fünfeckig ausgebildete Bereiche 8. Diese beiden fünfe-
ckig ausgebildeten Bereiche 8 sind mit ihrer jeweiligen,
rechtwinklig zu den Längskanten 2 ausgerichteten und
nicht durch in einem stumpfen Winkel an die entspre-
chenden Längskanten 2 anschließende Stirnkanten-Ab-
schnitte 7 gebildeten Querkante 3, aneinandergrenzend
vorgesehen und miteinander verbunden.
[0037] Somit resultiert ein Trocken- und/oder Reini-
gungstuch 1 mit der Form eines Sechsecks, welches
zwar sowohl in Längsrichtung spiegelsymmetrisch aus-
gebildet ist und auch in Querrichtung spiegelsymmet-
risch ausgebildet ist, jedoch kein regelmäßiges Sechs-
eck darstellt, weil die parallel zueinander vorgesehenen
beiden Längskanten 2 jeweils länger sind als die vier
Stirnkanten-Abschnitte 7 und auch länger sind als der
Abstand zwischen den beiden parallelen Längskanten 2.
[0038] Beide Seiten 10, 11 des Trocken- und/oder Rei-
nigungstuchs 1 weisen jeweils eine Flauschoberfläche
auf, die für ein gutes Gleiten auf der zu bearbeitenden
Fläche jeweils außenseitig an dem Trocken- und/oder
Reinigungstuch 1 vorgesehen ist.
[0039] Der Randbereich der Längskanten 2 und der
Randbereich der die äußeren Querkanten 3 bildenden
Stirnkanten-Abschnitte 7 ist jeweils mit einer Einfassung
5 aus einem textilen Material umsäumt.
[0040] Dabei sind beide Seiten 10, 11 der beiden fünf-
eckig ausgebildeten Bereiche 8 des Trocken- und/oder
Reinigungstuchs 1 jeweils einstückig und durchgehend
ausgebildet, so dass damit jede Seite 10, 11 des Tro-
cken- und/oder Reinigungstuchs 1 als jeweils einstücki-

ge und durchgehende Lage ausgebildet ist.
[0041] Die Öffnung 4 ist hier mittig in Bezug auf die
Längserstreckung des Trocken- und/oder Reinigungs-
tuchs 1 vorgesehen, so dass beide in Längsrichtung vor
bzw. hinter der Öffnung 4 befindliche Teilbereiche zu-
mindest in etwa gleich groß sind.
[0042] Dabei ist die Öffnung 4 durch einen Schlitz
durch beide Seiten 10, 11 des Trocken- und/oder Reini-
gungstuchs 1 gebildet, so dass beide Seiten 10, 11 somit
jeweils zwei freie Schlitzkanten aufweisen und die Öff-
nungen 4 in beiden Seiten 10, 11 deckungsgleich sind.
[0043] Wie aus Fig. 3 ersichtlich, ist die äußere Schlitz-
kante der einen Seite 10 des einen fünfeckig ausgebil-
deten Bereichs 8 mit der äußeren Schlitzkante der an-
deren Seite 11 des anderen fünfeckig ausgebildeten Be-
reichs 8 vernäht. Dies kann, wie in der Detailvergröße-
rung der Fig. 3 als Draufsicht gezeigt, mittels einer als
Zick-Zack-Naht ausgebildeten Naht 6 entlang der anei-
nander stoßenden äußeren Schlitzkanten der beiden
Seiten 10, 11 erfolgt sein.
[0044] Damit geht dann die eine Seite 10 des einen
fünfeckig ausgebildeten Bereichs 8 direkt über in die an-
dere Seite 11 des anderen fünfeckig ausgebildeten Be-
reichs 8.
[0045] Somit kann auf jeder Seite 10, 11 nur in eine
Richtung in den Innenbereich 9 eingegriffen werden, und
die Teilbereiche 12, 13 des Innenbereichs 9, in die jeweils
eingegriffen werden kann, sind für beide Seiten 10, 11
unterschiedlich.

Patentansprüche

1. Trocken- und/oder Reinigungstuch (1) mit einer
länglichen Form mit einem doppellagigen Aufbau mit
zwei durch Tuchlagen jeweils gebildeten Seiten und
einem dazwischen befindlichen Innenbereich (9),
wobei die beiden Seiten durch zwei parallele Längs-
kanten (2) und zwei Querkanten (3) jeweils begrenzt
sind und wobei eine Öffnung (4) zum Hineingreifen
in den Innenbereich (9) zwischen den zwei Seiten
vorgesehen ist, dadurch gekennzeichnet, dass
das Trocken- und/oder Reinigungstuch (1) einen
fünfeckig ausgebildeten Bereich (8) hat, insbeson-
dere ausschließlich durch diesen Bereich gebildet
ist, wobei bei dem fünfeckig ausgebildeten Bereich
(8) eine der beiden Querkanten (3) rechtwinklig zu
den Längskanten (2) ausgerichtet ist und die andere
der beiden Querkanten (3) durch zwei winklig anei-
nandergrenzende, jeweils in einem stumpfen Winkel
an die entsprechenden Längskanten (2) anschlie-
ßende, Stirnkanten-Abschnitte (7) gebildet ist, wobei
die Öffnung (4) zum Hineingreifen in den Innenbe-
reich (9) zwischen den zwei Seiten (10, 11) im Be-
reich der rechtwinklig zu den Längskanten (2) aus-
gerichteten Querkante (3) vorgesehen ist.

2. Trocken- und/oder Reinigungstuch (1) nach dem
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vorhergehenden Anspruch, dadurch gekennzeich-
net, dass zumindest eine Öffnung (4) eine Länge
von ca. 5 cm bis 15 cm, vorzugsweise 8 cm bis 12
cm, ganz bevorzugt ca. 10 cm, hat.

3. Trocken- und/oder Reinigungstuch (1) nach einem
der vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass zumindest eine Öffnung (4) in Bezug
zu den entsprechenden Querkanten (3) in etwa mit-
tig angeordnet ist und einen gleichen jeweiligen Ab-
stand zu den entsprechenden Längskanten (2) auf-
weist.

4. Trocken- und/oder Reinigungstuch (1) nach einem
der vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Trocken- und/oder Reinigungs-
tuch (1) zwei fünfeckig ausgebildete Bereiche (8)
hat, die jeweils mit ihrer jeweiligen, rechtwinklig zu
den Längskanten (2) ausgerichteten Querkante (3),
aneinandergrenzend vorgesehen und miteinander
verbunden sind.

5. Trocken- und/oder Reinigungstuch (1) nach dem
vorhergehenden Anspruch, dadurch gekennzeich-
net, dass zumindest eine der zwei Seiten (10, 11)
der beiden fünfeckig ausgebildeten Bereiche (8) des
Trocken- und/oder Reinigungstuchs (1) einstückig
und durchgehend ausgebildet ist, vorzugsweise bei-
de Seiten (10, 11) der beiden fünfeckig ausgebilde-
ten Bereiche (8) des Trocken- und/oder Reinigungs-
tuchs (1) jeweils einstückig und durchgehend aus-
gebildet sind.

6. Trocken- und/oder Reinigungstuch (1) nach einem
der vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Öffnung (4) mittig in Bezug auf
die Längserstreckung des Trocken- und/oder Reini-
gungstuchs (1) vorgesehen ist.

7. Trocken- und/oder Reinigungstuch (1) nach einem
der vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Öffnung (4) durch einen Schlitz
durch beide Seiten (10, 11) des Trocken- und/oder
Reinigungstuchs (1) gebildet ist und beide Seiten
(10, 11) somit jeweils zwei freie Schlitzkanten auf-
weisen.

8. Trocken- und/oder Reinigungstuch (1) nach einem
der vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Schlitzkante der einen Seite (10)
des einen fünfeckig ausgebildeten Bereichs (8) mit
der Schlitzkante der anderen Seite (11) des anderen
fünfeckig ausgebildeten Bereichs (8) vernäht ist.

9. Trocken- und/oder Reinigungstuch (1) nach einem
der vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass zumindest eine Seite (10, 11) des
Trocken- und/oder Reinigungstuchs (1) eine

Flauschoberfläche hat, vorzugsweise beide Seiten
(10, 11) des Trocken- und/oder Reinigungstuchs (1)
jeweils eine Flauschoberfläche haben.

10. Trocken- und/oder Reinigungstuch (1) nach dem
vorhergehenden Anspruch, dadurch gekennzeich-
net, dass jede Seite (10, 11), welche eine Flausch-
seite aufweist, mit dieser Flauschseite nach außen
weisend vorgesehen ist.

11. Trocken- und/oder Reinigungstuch (1) nach einem
der Ansprüche 9 oder 10, dadurch gekennzeich-
net, dass zumindest eine Flauschoberfläche durch
ein Frottee, vorzugsweise ein Walk-Frottee, gebildet
ist.

12. Trocken- und/oder Reinigungstuch (1) nach einem
der vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Randbereich der Längskanten
(2) und der Querkanten (3) mit einer Einfassung (5)
aus einem textilen Material umsäumt ist und/oder
eine im geringen Abstand zur jeweiligen Kante po-
sitionierte Naht (6) vorgesehen ist, wobei im Bereich
einer in einer Querkante (3) ggf. vorgesehenen Öff-
nung (4) keine Einfassung (5) vorgesehen ist oder
aber diese nur die Kante einer Seite (10, 11) umfasst.

13. Trocken- und/oder Reinigungstuch (1) nach einem
der vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass eine nicht in einer Querkante (3) vor-
gesehene Öffnung (4) mit einer Einfassung (5) aus
einem textilen Material umsäumt ist.

14. Trocken- und/oder Reinigungstuch (1) nach einem
der vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass zumindest eine Seite (10, 11) des
Trocken- und/oder Reinigungstuchs (1) als Mikrofa-
sertuch ausgebildet ist, vorzugsweise beide Seiten
(10, 11) des Trocken- und/oder Reinigungstuchs (1)
jeweils als Mikrofasertuch ausgebildet sind.

15. Trocken- und/oder Reinigungstuch (1) nach einem
der vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass zumindest eine Seite (10, 11) des
Trocken- und/oder Reinigungstuchs (1) aus einem
Mischgewebe mit Polyester- und Polyamid-Be-
standteilen besteht, vorzugsweise beide Seiten (10,
11) des Trocken- und/oder Reinigungstuchs (1) je-
weils aus einem Mischgewebe mit Polyester- und
Polyamid-Bestandteilen bestehen.

16. Trocken- und/oder Reinigungstuch (1) nach dem
vorhergehenden Anspruch, dadurch gekennzeich-
net, dass das Mischgewebe eine Zusammenset-
zung mit ca. 80 % Polyester und ca. 20 % Polyamid
aufweist.

17. Trocken- und/oder Reinigungstuch (1) nach einem
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der vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Trocken- und/oder Reinigungs-
tuch (1) ein Flächengewicht von ca. 800 g/m2 hat.

18. Trocken- und/oder Reinigungstuch (1) nach einem
der vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Längskanten (2) jeweils eine
Länge von ca. 25 cm bis 50 cm, vorzugsweise eine
Länge von ca. 30 cm bis 40 cm und ganz bevorzugt
eine Länge von ca. 34 cm oder 35 cm haben.

19. Trocken- und/oder Reinigungstuch (1) nach einem
der vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Längskanten (2) einen Abstand
zueinander von ca. 15 cm bis 30 cm, vorzugsweise
einen Abstand von ca. 20 cm bis 25 cm und ganz
bevorzugt einen Abstand von ca. 22 cm oder 23 cm
haben.

20. Trocken- und/oder Reinigungstuch (1) nach einem
der vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Trocken- und/oder Reinigungs-
tuch (1) in Längsrichtung spiegelsymmetrisch aus-
gebildet ist und/oder in Querrichtung spiegelsymme-
trisch ausgebildet ist.

21. Trocken- und/oder Reinigungstuch (1) nach einem
der vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass bei zumindest einem fünfeckig aus-
gebildeten Bereich (8) die durch die Stirnkanten-Ab-
schnitte (7) gebildete Spitze gegenüber den End-
punkten der Längskanten (2), an welche die Stirn-
kanten-Abschnitte (7) in einem stumpfen Winkel an-
schließen, in Längsrichtung des Trocken- und/oder
Reinigungstuchs (1) um ca. 5 cm bis 20 cm, vorzugs-
weise um ca. 10 cm bis 15 cm und ganz bevorzugt
um ca. 11 cm oder 12 cm, vorsteht.
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